
"marsch fur das leben"??

christlicher fundamentalistinnen
den schweigemarsch

blockieren!



Euer Schweigen könnt ihr euch schenken. Lieber Feminismus feiern!

FürFür den 17. September 2016 mobilisiert der Bundesverband Lebensrecht (BVL) wieder zu 

einem „Marsch für das Leben“ in Berlin. Der Schweigemarsch, bei dem die „Tötung“ 

abgetriebener Embryonen betrauert wird, ist einer der wichtigsten öffentlichen Auftritte der 

selbsternannten „LebensschützerInnen“1 und verbindet eine breite reaktionäre, 

antifeministische und fundamentalistische Bewegung. Der BVL fordert ein generelles Verbot 

von Schwangerschaftsabbrüchen. Dadurch würden Schwangere in ihrer Entscheidung ob sie 

die Schwangerschaft austragen wollen oder nicht, noch weiter eingeschränkt. Nicht zuletzt 

diedie wachsenden TeilnehmerInnenzahlen des Marsches, die sich aus wertekonservativen, 

christlich-fundamentalistischen über nationalistische bis hin zu Spektren der neuen und 

extremen Rechten speisen, machen eine entschlossene Antwort notwendiger denn je.

Anders als oft angenommen gilt eine Abtreibung auch in Deutschland gemäß §218 

Strafgesetzbuch weiterhin als Straftat, die nur unter bestimmten Voraussetzungen straffrei 

bleibt. Wer abtreiben will, muss sich zwangsweise von staatlich anerkannten Stellen beraten 

lassen und danach drei Tage warten, bevor der Eingriff vorgenommen wird. Diese Regelung 

bedeutet eine staatlich institutionalisierte Entmündigung von Schwangeren, die nicht selbst 

über ihren Körper und ihre Lebensplanung entscheiden dürfen.

ZudemZudem erfahren die antifeministischen Positionen der „LebensschützerInnen“ und ihrer 

MitstreiterInnen aus der Neuen Rechten zunehmend Akzeptanz und öffentliche 

Aufmerksamkeit. Ihr Einfluss in Gesellschaft, Medien und Parlamenten wächst. Durch  

Aktionen wie den "Marsch für das Leben" versuchen sie ihre Positionen weiter in die 

Öffentlichkeit zu tragen und zu stärken. Das werden wir nicht zulassen!  

DeshalbDeshalb rufen wir dazu auf, sich an unserer queerfeministischen und antifaschistischen 

Demonstration zu beteiligen und anschließend den "Marsch" der FundamentalistInnen zu 

blockieren und zu sabotieren. Wir wollen dem Marsch, seinen antifeministischen AkteurInnen 

und ihrem Gedankengut entschlossen entgegentreten!

17.09.2016, 12 Uhr S-Anhalter Bahnhof, Berlin: antifaschistische und 

queerfeministische Demonstration des What-the-Fuck!?-Bündnisses

16.09.2016, 18 Uhr, S-Schönhauser Allee, Berlin: Vorabenddemo 

„Stop-Afd“ vom NiKa-Bündnis zu den Berliner Landtagswahlen„Stop-Afd“ vom NiKa-Bündnis zu den Berliner Landtagswahlen

1.„LebensschützerInnen“ ist eine Selbstbezeichnung derjenigen, die gegen Abtreibungen protestieren 

und gegen die sexuelle und körperliche Selbstbestimmung auf die Straße gehen.


